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Wilhelm aılxX Die chrisfliche Familie heute: Ergebnisse einer Umf%a_zjé unter
evangelıkalen FHFamalıen uber ahr (‚laubens- und Famılıenleben N ohre Hr-
ziehungspraxıs. Kdition Pro Mundis, Onnn VKW, 2000 Kt.; 126 S
29,80

Angeregt durch das „Internationale Jahr cder Famıilıe” 1994 führte ılhelm Falx,
Dozent, T’heologischen Semi1inar Adelshofen, 1ne statistische Krhebung durch
mi1t dem Ziel, (las (jlaubens- un Famıilıenleben SOW1€E cdie Krziehungsprax1s VO  3

evangeliıkalen Famıilıen 7 ıntersuchen. Hierzu verteilte 6000 Fragebögen
auftf evangeliıkalen Veranstaltungen, 607 ausgefüllt zurückerhielt.

ach einer kurzen Kinführung stellt cder Autor 1n tabellarischer Or cl1e Um -
frageergebnisse clar un kommentiert g1e fortlaufend (S 1388 Dieser erste 'e1ıl
Cles Buches befasst sich 171 drei Abschnitten mi1t Fragen ZUTIMN (Glaubensleben, ZUIN

Hamilienleben und ZU Krziehung. Ziur esseren Übersicht bietet Halx jeweils AI

Knde cler drei Abschnitte 1ne Zusammenfassung cler Krgebnisse, Die „Yragen
AU. (ilaubensleben” behandeln Themen wıe Stille Zeit, Familıenandacht, Hıl
fen für clas (aubensleben. a1lxX kommt ZU dem Krgebnis, (lass der Wunsch nach
einem geistlich geprägten Familienleben sehr groß% ist, ıe Hilflosigkeit beli cder Kkon:
kreten Gestaltung jedoch mıindestens ebenso gr0ß%, Eine wesentliche Hilfestellung
könnte dabei ıe (jemeinde „leten. Zu Recht schreıibt Halx „DI1ie Kleingruppen
11 der (jemeinde sind clje einschneidenden Impulsgeber für das geistliche Leben”
(S 25) Die „Fragen ZUINM Familienleben” behandeln T’hemen Wwıe Kommunikati-
O Konfliktbewältigung, Hernsehverhalten 177 der Hamıilie Die zusammenfassende
Beurteilung des Autors lässt. erkennen, (ass die Väter 1n allen Bereichen des Fa.
milienlebens ZU wenig Zeit 17 lie Hamilie investieren. Auch hier aicht Halx einen
Lösungsansatz bei den (GGemeinden, Aje familiengerechter ausgerichtet g6e1iN öllten

Die „Fragen ZUTr Krziehung” behandeln 'T ’hemen wı1ıe KErziehungszliele, Krziehungs-
mittel, (jemeinde un Krziehung. Bei den KErziehungszielen steht erfreulicherweise
Clie Glaubensvermittlung mit Abstand erster Stelle. iıne Unsicherheit 17 Hr-
ziehungsfragen ist; jedoch weithin erkennbar, dass Halx als Krgebnis wiederum
formuliert, c(lass die (jemeinde erantwortung ZUT Hilfestellung übernehmen sollte.

In einem zweıten 'eıl unter der Überschrift „Christliche Krziehung heute” (S
89-124) z1e alxX „auf dem Hintergrund der Umfrage WHolgerungen für das christlı-
che Yamıilienleben” (S Dabel geht auf T’hemen eın wıe „Die Bedeutung
des Vaters für eilz Kiınder” oder „Famıilıe und (;emeinde”. Grundsätzlich stellt. alX
fest, (lass 17 christlichen Hamıilıen eın Spannungsfeld zwischen dem ‚biblischen Ide-
al und dem gelebten Alltag” (S 91) exıistiert. Deshalb gibt 1n diesem Abschnitt
praktische Hilfen für A1e 1171 ersten 'eıl erkannten Defizite.

In seıner Kinführung schränkt der UtLOT cdie Aussagekraft dieser Untersuchung
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mıt eCcC eın Die Auswahl der Analyseeinheıit Wal sehr dem Zufall üuberlassen.
ıuch bekamen cd1e Personen keinerlel Hılfestellung beiım Ausfüllen des HFragebo-
gENS, Was ber be1 manchen agen unabdıngbar BgEWESEN ware Kınıige Orte ZULTI

Vorgehensweilse SOW1E e1nNn Abdruck des HFragebogens waren dem fachkundigen Leser
sıcherlich wıllkommen BgEWESEN. Der zweıte 'e1] nthalt viele hilfreiche Gedanken,
dıe jedoch isolıert für sıch stehen, dass der Leser nıcht immer den xakten Be-
4UßB den Umfrageergebnissen herstellen kann Die außere orm vermıttelt den
Eındruck, dass dieses uch unter Zeitdruck entstanden ist Besonders dıe hohe
Anzahl VOIl Rechtschreibfehlern schmalert den Leseeindruck Eıne Bıblıographie
WAarTre hılfreich BCWESC. He1l er formalen Krıtiık so1l ber zugleich der Wert dieser
Untersuchung hervorgehoben werden. Ihre HKrgebnisse geben dıe künftige Rıchtung
für gemeindepädagogisches Handeln VOT, namlıch Hılfestellungen für eın geistlich
gepragtes Famıilienleben bleten. Ka evangelıkale (jemeınden häufig der
Lebenswirklichkeit der Famıiliıen vorbeı arbeıten, ist, diesem uch 1ıne große Be-
achtung wunschen.

Matthıas Ruther

gtephan 61 EG B 3n RET AAOO A O E SO p  Holthaus. Operatıon Zukunft: Christsein Mag Jahrtausend. Ba-
sel; Gleß  e  T N Ar S  Brunnen 2000.  e Kt: 251 S 26,80

Eın ungewöOhnlıches uch mi1t ungewOhnlichen Details. Nter dem 'T ıtel Operatıon
Zukunft schreıbt aus üuber gesunde Hssgewohnheıiten, dUSBCWOBEN! Vıtamın-—
und Kalorienwerte, daruüber, wıe „sSinnvoller Urlau („Gott geblete Kntspannung”,

126) aussieht un wıe viele Rücher Christen mindestens en sollten; WeTr über
den Wert VO  g HFreundschaft 1n eıner ch-Kultur nachlesen und sıch uüber dıe rich-
tıge Zeiteinteilung für seinen Alltag informieren WILL, wırd hıer fündig. Warum
StE. das es ın einem uch mıt diesem Tıtel? Weıl Christen nach Auffassung
des Verfassers all cdas das Leben bıs 1n cdie Kınzelvollzüge auf dem Hıintergrund
eines globalen HrOos10NsSprozesses Neu finden und sich aneiıgnen mussen.

Stephan Holthaus legt nach Trends 2000 mıit seinem 11CH 1ıne umsıch-
tıge un gleichzeltig grifhige Beschreibung eines Epochenwandels als Heraustfor-
derung Christen VOT In NeUN Durchgangen stellt dıe wesentlichen An
lysatoren des Umbruchs VOT Welt, (globale village), Wiırtschaft, Kınder, Kultur,
Beziehungen, Bıldung, Gemeinde, KHvangelısatiıon und persönliıches Christsein sSınd
dıe Kampffelder, auf denen nıchts mehr selbstverständlich ist Deshalb gibt wel
'Teıle 1ın jedem Kapıtel „Daten un Prognosen” als Informatıon un Kinstieg 1n
jedes der nNneun T’hemen; un „LImpulse un Auswege’”, dıe zeıgen wıe Christsein
u Jahrtausend möOöglıch ist

Hinter den außerst pra.  ischen Durchgangen öffnen sıch größere Zusammenhan-


